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Anwendung des deutschen LITMUS-QU-NWR bei
mehrsprachigen Kindern mit geringer Kontaktdauer

zur deutschen Sprache
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Der LITMUS quasi-universal nonword repetition task (LITMUS-QU-NWR, Grimm et al., 2014) wurde bereits
in verschiedenen Studien zur Identifikation von Kindern mit aufälliger Sprachentwicklung angewendet (u.a.
Hamann & Abed Ibrahim, 2017; Scherger, 2020; 2021). Unseres Wissens wurde das Instrument bisher noch
nicht in Bezug auf Kinder mit geringer Kontaktzeit zur Zweitsprache (L2) herangezogen.
Vorherige Studien haben gezeigt, dass das Instrument mehrsprachige Kinder trotz geringerer sprachlicher Er-
fahrung gegenüber einsprachigen Kindern nicht benachteiligt (u.a. Thordardottir & Brandeker, 2013). Daher
kann es auch für Kinder mit geringer L2-Kontaktdauer anwendbar sein. Um diese Hypothese zu überprüfen,
wurde die Kurzversion des Tests mit N = 95 Kindern mit Deutsch als L2 und verschiedenen Erstsprachen
durchgeführt. Die L2-Kinder mit niedriger Kontaktdauer zum Deutschen (N = 35) wurden mit zwei Gruppen
von gleichaltrigen Kindernmit Sprachenwicklungsstörung (SES, N = 21) und ohne SES (TD, N = 39) verglichen,
die eine längere Kontaktdauer zumDeutschen hatten (s. Tabelle 1). Die Studie fokussiert folgende Forschungs-
fragen:
a) Hat die Kontaktdauer einen unterschiedlichen Effekt auf die Ganzwortgenauigkeit in den sprachabhängi-
gen (LD) und sprachunabhängigen (LI) Teilen des LITMUS-QU-NWR?
b) Ähneln die Ergebnisse der L2-Kinder mit niedriger Kontaktdauer denen der frühen L2TD oder L2SES Kinder
mit längerer Kontaktdauer?
Die Ergebnisse werden in Bezug auf die Anwendbarkeit des deutschen LITMUS-QU-NWR für Kinder mit
niedriger Kontaktdauer zum Deutschen und in Bezug zur frühen Identifikation von (möglicher) SES disku-
tiert.
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